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MAP (Modern Academic Publishing):
Junge WissenschaftlerInnen sichtbar machen!

Wissenschaftsgetriebene Formate des OA Publizierens.

Christine Schmitt M.A.



Lehrstuhl für die Geschichte der Frühen Neuzeit | OA in den Geschichtswissenschaften  | 05.02.2020, Bern

Was ist MAP?
§ Anfänge 2014:                                                                                    

Initiative des Kölner Lehrstuhls für ein Kooperationsprojekt zwischen der 
Universität zu Köln und der LMU München                                                

§ Ursprüngliche Zielsetzung:                                                                                                  
Förderung der Visibiliät forschungsstarker junger Geisteswissen-
schaftlerInnen beider Universitäten durch digitales Publizieren im Open 
Access und Erprobung unterschiedlicher Formate (.PDF, EPUB, Mobi und 
Print-On-Demand) für die Publikation von Monografien ohne Einbindung 
klassischer Verlage 

§ MAP heute:                                                                                          
Vereint wiss. Publikations-/Präsentations- und Kommunikationsformate mit 
unterschiedlicher inhaltlicher Ausrichtung bzw. Zielgruppenorientierung, 
macht junge HistorikerInnen sichtbar, MAP als besonderes Profilmerkmal 
am Kölner Lehrstuhl Prof. Gersmann 
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2015 bis 2019: humanities-map.net

§ Ausgewählte Dissertationen aus dem gesamten geisteswiss. 
Fächerspektrum der UzK und der LMU (summa cum und magna cum 
laude) sowie eine PostDoc-Monografie als Beispiel der Verknüpfung einer 
Publikation mit Forschungsdaten

§ Ziel: MAP ist Förderinstrument, kein Verlag; Forschungsstärke an den 
Universitäten selbst sichtbar machen; 

§ Wir betreten Neuland: Kooperation mit Ubiquity Press, London                                
technische Infrastruktur für den Aufbau der Publikationsumgebung MAP 
(auf Basis OMP) und Publikationsdienstleistungen (PDF, EPUB und Mobi-
Format, Print-On-Demand, Vergabe von DOIs, Indexierung der Titel, 
Organisation nationaler und internationaler Buchhandel), Lizenz CCBY 4.0

§ Beschleunigung der Verbreitung über OAPEN

https://www.humanities-map.net/
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seit 2016: mapublishing-lab.uni-koeln.de

§ Eng verbunden mit unserem Forschungsschwerpunkt „Kulturelles Erbe um 
1800“ publizieren PräDocs und Docs zeitnah aus den jeweiligen 
Forschungsprojekten

§ Ziel: angehende HistorikerInnen früh an das digitale Publizieren 
heranführen, Forschungsergebnisse für die breitere Öffentlichkeit 
aufbereiten und präsentieren, Verbreitung über Multiplikatoren im 
Kulturbereich

§ Technische Infrastruktur: CMS Typo3, Verbindung von Webfunktionalität 
und digitalem wiss. Publizieren, angereichert mit medialen 
Präsentationselementen

§ DOIs weisen modular angelegte Beiträge als wiss. Publikationen aus 
https://stats.datacite.org/resolutions.html?prefix=10.18716#tab-resolution-
report

http://mapublishing-lab.uni-koeln.de/
https://stats.datacite.org/resolutions.html%3Fprefix=10.18716
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mapublishing-collections.uni-koeln.de
§ Forschungsdaten publizieren, digitale Sammlungen über Metadaten 

zugänglich machen und präsentieren

§ Beispiel MAP-Publikation von Kathryn E. Piquette:                           
Objektgenaue Verweise auf ca. 250 Objekten aus der Publikation in eine 
darüber hinaus erweiterte Datenbank mit eigener DOI  (ca. 420 Objekte)

http://mapublishing-collections.uni-koeln.de/
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Preview 2020: mapublishing-focus.uni-koeln.de

§ Forschungsergebnisse am Lehrstuhl digital publiziert: aktuell aus einem 
DFG-geförderten Projekt zur Pressegeschichte zur Zeit der Restauration in 
Kooperation mit der Bayerischen Staatsbibliothek, München

§ Ziel:                                                                                                       
Veröffentlichung eines kollaborativ verfassten Langtextes mehrerer 
Autoren (Docs publizieren gemeinsam mit einem habilitierten Historiker), 
techn. Infrastruktur der Bayerischen Staatsbibliothek 

§ Innovativer Ansatz:                                                                                     
Der Lehrstuhl als Wissenschaftspartner der Bibliothek bei der Entwicklung 
einer Publikationssoftware der Bayerischen Staatsbibliothek (DyPS) für 
genuin digitale wiss. Publikationen;  Publikationsanteile der Autoren 
werden per DOI als eigenständige wiss. Beiträge nachgewiesen; 
Forschungsdaten aus der Auswertung der untersuchten Zeitungen werden 
mit veröffentlicht; 

http://mapublishing-lab.uni-koeln.de/


Lehrstuhl für die Geschichte der Frühen Neuzeit | OA in den Geschichtswissenschaften  | 05.02.2020, Bern

Beta-Version Publikationsumgebung DyPS

B
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Fazit aus Sicht eines einzelnen Lehrstuhls:
§ Junge Autorinnen haben Interesse am digitalen Publizieren und erkennen 

die Chancen des Mediums, aber es muss eine qualitätsgesicherte und 
nachhaltige Publikationsumgebung sein

§ Nicht alles, was im Digitalen möglich ist, wird für die Weiterentwicklung des 
wiss. Publizierens tatsächlich relevant sein (z.B. Mobi-Format)

§ Digitalen Publikationen stehen starke traditionelle Reputationssysteme 
gegenüber, die wiss. Karrieren/Berufungen nach wie vor an Publikationen 
bei bestimmten Verlagen binden

§ Ohne Einbindung in eine institutionelle OA Policy können wir als einzelner 
Lehrstuhl Innovationsimpulse setzen, darüber hinaus braucht es die 
strategische Rückbindung an Universität oder Bibliothek (Finanzierung, 
Infrastruktur)

§ Finanzierungsmodelle für digitales Publizieren von Monografien bzw. 
Langtexten fehlen noch                                                                                                  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


